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An die Ortsbehörden.
Anläßlich der Rechnungs -Revision hat man

die Wahrnehmung gemacht , daß die von den Orts¬
steuerämtern übergebenen Gemeinde - WanVer-
gewerbesteuern von den Gemeindepflegern insofern
unrichtig behandelt werden , als die Buchung der¬
selben in den weitaus meisten Fällen einfach auf
das laufende Rechnungsjahr erfolgt , ohne Rücksicht
darauf , ob die Steuern für dieses oder erst für
das folgende Jahr zum Ansatz gekommen sind.

Diese Unrichtigkeiten haben zur Folge , daß
die kameralamtliche Urkunde über die angefallenen
und übergebenen Wandergewerbesteuern bei der
Rechnungsstellung fehlt , da diese Urkunde erst nach
Ablauf des betr . Rechnungsjahrs ausgegeben werden
kann.

Die Ortsbehörden werden daher angewiesen,
den Gemeindepflegern aufzugeben , die über¬
gebenen Wandergewerbesteuern stets in die
Bücher desjenigen Rechnungsjahrs einzu¬
tragen , für welches nacy Angabe des Ortsfleuer-
beamten die Steuern angesetzt worden find.

Hierüber ist Eintrag in das Schultheitzen-
amtsprotokoll zu machen.

Calw,  23 . September 1902.
K . Obcramt.

Vo elter.

Sagesnerngkciten.
** Calw . Zur Hauptkonferenz  ver¬

sammelten sich letzten Mittwoch sämtliche Lehrer
des Bezirks . Die musikalische Aufführung , welche
die Lehrer des östlichen Sprengels veranstalteten,
bot für Liebhaber von klassischer Kirchenmusik einen
schönen Genuß . Drei Chöre wurden unter der

Leitung von Hrn . Oberlehrer Müller gut und

ausdrucksvoll vorgetragen ; der erste Chor : „Wie
lieblich sind deine Wohnungen " von Klein stellte
an das Stimmmaterial und an das musikalische
Verständnis der Sänger große Anforderungen , denen
sie voll und ganz nachkamen . Als Virtuosen auf
der Orgel zeigten sich die HH . Streich - Zavelstein
und Vintzon - Calw.  Die Violtnsoli spielte Hr.
Haug  von Unterhaugstett mit feinem Gefühl und
großer technischer Fertigkeit . An das Kirchenkonzert
reihten sich die Verhandlungen im Vereinshaus.
Ein gemeinsames Mittagessen im „Badischen Hof"
beschloß die Konferenz.

Leonberg,  23 . Sept . In letzter Zeit trieb
sich in der Nähe von Wiernsheim eine Zigeuner¬
bande herum . Einigen Weibern derselben gelang
es , durch falsche Vorspiegelungen , Wahrsagereien ec.,
einer Frau ans der Gemeinde nach und nach gegen
900 abzuschwindeln . Die Zigeunerinnen haben
sich nun aus dem Staub gewacht und werden steck¬
brieflich verfolgt.

Stuttgart,  W . S «pt >' 'Näch Beendigung der
Herbstmanöver des 13 . Armeekorps sind am 20 . u . 21.
September auf den württembergischen Staatseisen¬
bahnen in 21 Sonderzügen 660 Offiziere , 17 790
Mannschaften , 518 Pferde , 23 Fahrzeuge , 163 Fahr¬
räder , 36 Wagenladungen Gepäck befördert worden.
Am 24 . und 25 . September sind ab württembergi¬
schen Stationen nach den in Baden und im Elsaß
gelegenen Garnisonen des 14 . Armeekorps in 21
Sonderzügen befördert worden 793 Offiziere , 19 828
Mannschaften , 722 Pferde , 57 Fahrzeuge , 248 Fahr¬
räder , 38 Wagenladungen Gepäck . Gesamtleistung:
42 Sonderzüge (mit 44 Leerzügen ) zur Beförderung
von 1453 Offizieren , 37 618 Mannschaften , 1240
Pferden , 80 Fahrzeugen , 411 Fahrrädern , 74 Wagen¬
ladungen Gepäck.

WirttljLhrl«ch«r MonnerimtSprN« in drr Stadl Mk. t.w
, in« Hau« gkbracht, Mk. l . iS durch dir Post bezogen im Bezirk;
,, außer Bezirk Mi. I. SS.

Cannstatt,  25 . Sept . Zu den turner¬
ischen Aufführungen  am nächsten Sonntag
haben sich 114 Vereine mit 1700 Turnern aus
allen Gauen des Landes angemeldet und es werden
sich an den Freiübungen 775 , am Wettturnen 485
und am Ringen 82 Turner beteiligen . Vormittags
von 10 — 1 Uhr finden Steinstoßen , Stabhochsprung,
Stemmen , Schleuderballweitwurf , Pflichtfreiübungen
und Hürdenlauf statt . Nachmittags von 3— ' / -4
Uhr kommen die Massenfreiübungen und von ' />4
bis 6 Uhr die Ringen und Wettspiele , insbesondere
Faustball und Schleuderball , Tauziehen mit Wett¬
lauf , Schülerspiele , Stafettenlauf und Fußballspiele
zur Aufführung , worauf um 6 Uhr die Preisvertei-
lung stattfindet . Die Aufführungen bieten vieles
Interessante und dürften die Zuschauer bestens be¬
friedigen.

Horb,  24 . Sept . In der Nähe des Bahn¬
hofs Gündringen wurde gestern abend ein ca . 70
Jahre alter schwerhöriger Mann aus Schietingen
von einem Eisenbahnzi ^ überfahren  und sofort
getötet.

Heilbronn,  24 . Sept . Oberbürgermeister
Hegelmaier  hat die Kandidatur für das Amt
Heilbronn angenommen.  Der Bauernbund
erklärte in einer Resolution , er stelle Hegelmaier
nicht als Oberbürgermeister von Heilbronn auf,
sondern als einen tüchtigen , unabhängigen und ent¬
schiedenen Mann , der seit Jahren bewiesen habe,
daß er ein warmer Freund der Landbevölkerung
und insbesondere des bäuerlichen und gewerblichen
Mittelstandes ist , der Gewähr leiste , daß er die
Interessen der Landwirtschaft zu vertreten wisse.
Schließlich ersucht die Erklärung die Anhänger der
Deutschen Partei im Amtsbezirk Heilbronn , sich der
Kandidatur Hegelmaier anzuschließen . Hegelmaier

Walter Larpenter 's Nachlaß.
Original -Roman von Jos . Bai er lein.

(Fortsetzung .)

Spät iu der Nacht war 's , als der „ Cerberus " den zwischen Torrens Island

und der Lefevrehalbinsel hinstrvmenden schmalen Adelaide River durchfuhr und

vor Port Adelaide Anker warf . Seinen Passagieren gingen daher die seemänni¬

schen Arbeiten , welche die Landung eines großen Schiffes mit sich bringt , verloren.

Entweder schliefen sie , oder lag n sie wachend in ihren Kojen , die sie nicht ver¬

lassen konnten , da die Matrosen , um durch das Zudrängen so vieler Leuie nicht

in ihren Hantierungen gestört zu werden , die Lucken des Zwischendecks geschloffen

hatten . Nur einige Kajütenpaffagiere befanden sich auf dem Hinterdeck . Sie sahen

dis Lichter von Lipson Beach und Hindmarsch Brach vorüber gleiten , bewunderten

das Blinkfeuer auf dem Leuchtturm des Molo und hatten die Genugthuung , schon

jetzt die Umrisse der ersten australischen Stadt , vom bläulichen Licht des Voll¬

monds übergoffen , vor sich liegen zu sehen.
Port Adelaide ist der Hafen der neun Kilometer entfernten Stadt Adelaide

und mit ihr durch eine Eisenbahn verbunden . Die eigentliche Rhede liegt westlich

von der Lefevrehalbinsel , besitzt aber einen nur wenig geschützten Ankerplatz , wes¬

halb jene Schiffe , welche längeren Aufenthalt nehmen , den Adelaide River hinauf

bis hart an die Stadt fahren , und wie der „Cerberus * im Fluß vor Anker gehen,

wenn sie es nicht vorziehen , an dem mit der Brücke und dem Molo verbundenen

Ouai anzulegen.
Als die Reisenden am Morgen auf Deck stiegen , laz Port Adelaide vor

ihren Blicken ausgebreitet im leuchtenden Sonnenglanz . Allein obwohl die Stadt

den bedeutendsten Hafenplatz Südaustraliens bildet , ist sie nach europäischen Be¬

griffen doch nur eine unsaubere Ansammlung von regellos neben einander gestellten

Bauten , die im Allgemeinen , mit Ausnahme der für Seefahrt und Hafenzwecke

dienenden Gebäude , den Eindruck des Ueberhasteten v" d Unfertigen machen . Und

obwohl sich in Port Adelaide ein Zollamt , ein halbes Dutzend Bankgeschäfte,

sowie mehrere Kupferschmelzen und ein paar andere industrielle Etablissements

befinden , besteht die Mehrzahl seiner Bewohner doch nur aus jenen Bsvöikerungs-

schichten, wie sie alle Hafenstädte aufweisen . Außer zahllosen Strandschänken

giebt es dort nur wenige von Kousleuten und Gewerbetreibenden bewobnte

Geschäftshäuser ; in den Straßen sieht man meistens Seeleute , dis auf einen

Heuer warten , Matrosen von den vor Anker liegenden Schiffen , Kohlen - und

Lastträger , Hafen - und Dockarbeiter , Karrenschieber , Kutscher , Fuhrwerke aller

Art , — kurz , jene Typen einer rastlos arbeitenden , sich abhastenden und ab¬

plagenden Volksklaffe , welche Seestädten ihr charakteristisches Gepräge verleihen.

Daß unter der fleißigen Menge auch solche problematische Gestalten nicht fehlen,

die ohne die Hände zu regen , gleich den Drohnen unter den Bienen , auf Kosten

der erwerbenden Menschheit leben wollen , versteht sich von selbst . Man kennt

die zu diesem Gesindel Zählenden bei der ersten Begegnung an ihren halb lauernden,

halb frechen Blicken, an der schamlosen Behaglichkeit , mit welcher sie ihre Lumpen

tragen , und an dem Eifer , mit dem sie jedem Policemann aus dem Wege gehen.

Rowdies nennt sie der Engländer , und solche Rowdies beherbergt Australien in

unzähliger Menge . —
Der wenig einladende Anblick von Port Adelaide hielt aber die Paffagiere

des „Cerberus * nicht ab , schon am frühen Morgen an Land zu gehen . Nach der

langen Fahrt war ihnen das um so weniger zu verdenken , als viele von ihnen
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erklärte , zur Annahme veranlassen ihn die obwalten¬
den Umstände , nach Lenen die dringende Gefahr
vorliege , daß der Bezirk an die Sozialdemokratie
übergehe . Er hege deshalb auch die Hoffnung,
daß er die Unterstützung aller derjenigen Wähler
finden werde , die einen Sieg der Sozialdemokratie
nicht wünschen , sogar in der Voraussicht , daß auch
von der Volkspartei den Vorgängen entsprechend
schließlich die Parole ausgegeben werde : „ Lieber
den Sozialdemokraten , Roscnwirt Schäffler , als
den Oberbürgermeister von Heilbronn ."

Cleebronn,  23 . Sept . Der Stand der
Weinberge  kann nach den schlechten Aussichten
im Frühjahr als ein befriedigender bezeichnet wer¬
den . Man rechnet quantitativ wenigstens noch auf
einen Drittelsherbst , während die Qualität des Er¬
trägnisses zweifellos den Wein vom vorigen Jahr
übertreffen wird.

Gmünd,  21 . Sept . Gestern wurde hier
ein landwirtschaftliches Bezirksfest
abgehalten , bestehend in Viehprämierung , Lotterie,
Festzug und verschiedenen Ausstellungen . Die Obst¬
ausstellung zählte 1500 Teller , welche die zunehmeiHe
Verbreitung geeigneter Obstsorten erkennen ließen.
Die Geflügelausstellnng zeigte , daß die Landwirte
mehr als früher aus richtige Rassenauswahl bedacht
sind . Sehr reichhaltig war die Kanincheuausstellung,
während die Ausstellung in Jmkereigegenständen
und landwirtschaftlichen Gerätschaften sich in be¬
scheidenen Grenzen hielten . Von dem Erlös aus
den Losen wurden 3000 zu Gewinnen verwendet.
Beim Festessen brachte Oberamtmann Rau ein Hoch
auf Se . Maj . den König,  Vereinssekretär Stadt¬
schultheiß Wiedenhöfer -Heubcich ein solches auf die
König !. Zentralstelle für die Landwirtschaft aus . Von
verschiedenen Seiten wurde anerkennend der Fort¬
schritte gedacht , welche der Bezirk auf landwirt¬
schaftlichem Gebiet anfweist.

Hall,  24 . Sept . Von der Strafkammer
des K. Landgerichts hier ist heute die Zigeunerin
Katharine Reinhardt von Baltmannsweiler , O .A.
Schorndorf , wegen Betrugs zu acht ' Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden . Tie Verhandlung bil¬
dete wieder einmal einen Bettg dafür , wie in unserer
„aufgeklärten " Zeik - der Aberglaube in gewissen
Kreisen blüht . Bei der Karoline Vögele , einer
armen Holzhauers Frau in Gunzach , Gde . Matzen¬
bach , O .A . Crailsheim , erschien Ende Dezember
1900 die Angeklagte , beredete sie, ihr Vieh sei von
einer Nachbarin „ verhext " worden , und entlockte ihr
für ein angebliches Hilfsmittel zunächst 10
Tann kam sie aber bis Herbst 1901 häufig wieder
und machte ihr vor , die Vögele werde in der Lot¬
terie 17 000 „M. gewinnen , wogegen aber zuvor durch
die Zigeunerin Opfergelder zum Messelesen in ein
Kloster abzuliefern seien . Die Vögele , die evange¬
lischen Glaubens ist, gab so nach und nach der An¬
geklagten - wie diese zugegeben hat — etwa 180
als „Opfergeld " . Dieses Geld und einen weiteren

in Adelaide schon ihr Reiseziel erreicht hatten,
hier das Schiff . -

Der Lord und sein Kompagnon schienen in Port Adelaide bereits bekannt
zu sein. Denn kaum waren sie an Land gestiegen , schlugen sie ohne langes Be¬
sinnen , und ohne viel rechts oder links zu schauen, einen Weg ein, der sie in
südöstlicher Richtung quer durch die Stadt zum Bahnhof führte , in welchen die
den Hafenplatz mit der Hauptstadt verknüpfende Eisenbahn ausmündet . Aber
sie traten nicht ein in die Station , sondern überschritten den vor ihr liegenden
freien Platz und wandten sich einem aus Backstein aufgeführten , niedrig und
schmutzig aussehenden Hause zu, auf dessen weißgetünchter schmaler Front in
knallroter Farbe und ellenlangen Buchstaben die Aufschrift prangte : Farmers
Home . „Wenn wir uns hier hinter die Fenster von Snapper 's Schenkstube
setzen" , sagte der Lord zum Laka >, „behalten wir den Bahnhof hübsch im Auge
und können bequem ausspähen , wann die Deutschen nach Adelaide fahren . Denn
auf dem Schiff oder im Hafen bleiben sie auf keinen Fall ; darauf läßt sich
wetten . Weil aber der nächste Zug nach der Stadt , wie ich von früher weiß,
erst in einer Stunde abgeht , bleibt noch hinlänglich Zeit , unsere Kleidung zu
ändern . Es müßte nicht mit rechten Dingen zugehen , wenn cs uns nicht glücken
sollte , die Burschen schon hier unschädlich zu machen, wo wir alle Schlupfwinkel
kennen und wo uns dienende Hände genug zu Gebot stehen. Nun warten wir
einmal ab , was Snapper von der Sache hält ."

Mit diesen Worten legte der Lord die Hand auf den Drücker der Schenk-
stubenthüre und trat mit seinem Begleiter in den Barroom . —

12 . Kapitel.
Farmers HoE war trotz seines hochtrabenden Namens eine Kneipe der

niedrigsten Sorte , die Leuten aller Art , nur keinen Farmern und anständigen

Köln,  22 . Sept . Eine große Freude wurde
heute dem pensionierten Postschaffner Karl Paul
bereitet . Vor etwa 30 Jahren kam ihm ein mit
250 Thalern deklarierter Wertbrief an die Köln-
Mindener Eisenbohngesellschaft abhanden . Er mußte,
da der Dieb unentdeckt blieb , die Summe zum größten
Teile ersetzen ; der Rest wurde ihm im Gnadenwege
erlassen . Heute erhielt er von der Oberpostdirektion
3400 Fr . ausbezahlt , die ein Anonymus aus der
Schweiz als Ersatz für den damals gestohlenen Be¬
trag mit Zins und Zinseszins der Oberpostdircklion
eingesandt hatte . Die Freude des alten Mannes
war groß , da jetzt auch der letzte Schatten eines
Verdachtes von ihm genommen ist.

Berlin,  24 . Sept . Das Kölnische Cen¬
trumsorgan wendet sich nochmals gegen die Forde¬
rungen des Bundes der Landwirte und schreibt:
Nur ein Ziel wird dieser letzte Streit des land¬
wirtschaftlichen Radikalismus haben , daß er nämlich
den besonneneren Landwirten die Augen öffnet , wo¬
hin dieses Treiben führen wird , nämlich der Zoll-
tarif  wird fallen.  Der Landwirtschaft entgeht
dann diejenige Besserung ihrer Lage , welche heute
erreichbar wäre , und nach den Neuwahlen wird es
erst recht nicht möglich sein , höhere Zollsätze , wie
die jetzt erreichbaren , durchzusetzen , wenn nicht gar
dann jegliche Besserung der heutigen landwirtschaft¬
lichen Lage unmöglich geworden sein wird.

Berlin,  24 . September . Die zur Zeit in
Holland weilenden Burengenerale Botha , Dewet
und Delarey  haben einen Aufruf an die ge¬
samte zivilisierte Menschheit um mild-
thätige Beitrüge  für ihre Witwen und Waisen,
für ihre Verstümmelten und anderen Hilfsbedürfti¬
gen und für die Erziehung ihrer Kinder gerichtet.
In dem Aufruf werden die Schrecknisse des Krieges
geschildert . 30 000 Häuser und eine beträchtliche
Anzahl Dörfer seien von den Engländern während
des Krieges niedergebrannt oder vollständig zerstört
worden . Das Land der beiden Republiken gleiche
einer Wüste , die Not sei unbeschreiblich groß . Die
kleine Summe , die England den Friedens -Beding¬
ungen gemäß verabreichen werde , sei durchaus un¬
genügend und würde es selbst dann sein , wenn die
Summe verzehnfacht werde . Am Schluffe des Auf¬
rufs bitten die Generale um ein einiges gemein¬
schaftliches Vorgehen der bestehenden Komites in
den verschiedenen Ländern von Europa . — Wie
die Tägliche Rundschau erfährt , treffen die Buren¬
generale frühestens am 10 . Oktober in Berlin ein.

Berlin,  24 . Sept . Die Londoner Times
veröffentlicht einen Brief eines ungenannten Kor¬
respondenten in Shantung , demzufolge bedeutende
Regengüsse in dem Kiau Tschaugebiete großen
Schaden angerichtet haben sollen . Die hervor¬
gerufenen Ueberschwemmungen seien hauptsächlich
darauf zurückzuführen , daß die aufgeführten Bahn¬
dämme nicht genügend Abzugsöffnungen hatten.
Tie chinesische Bevölkerung habe gegen den Damm-

Landarbeitern als Absteigequartier oder Logierhaus diente . Letztere würden sich
gescheut haben , mit den dort verkehrenden Personen in Berührung zu kommen;
denn Pat Snapper , der Schenkwirt , von dem es hieß , er sei ein ehemaliger
Deportierter und habe nach abgelaufener Strafzeit nur in Ermangelung von etwas
Besserem zum Metier eines Kneipenhalters gegriffen , zählte zu seiner Kundschaft
vornehmlich solche Leute , die mühelos aus der Tasche Anderer zu leben trachteten
und aus diesem Grunde mit der Polizei auf mehr oder minder gespanntem Fuß
standen . Ohne eine eigentliche Diebesherberge zu sein, war Farmers Hotel doch
der Sammelpunkt für allerlei unbeschäftigtes Volk, für wandernde Musikanten,
Hausierer , stellenlose Kommis , Taschenspieler , Akrobaten , professionelle Bettler
und andere Vagabunden , die dort , solange sie ihre Zeche mit klingender Münze
bezahlen konnten , bereitwilligst Aufnahme fanden . Ob das Gerücht auf Wahr¬
heit beruhte , daß Pat Snapper auch für Buschräuber , denen die Agenten der
öffentlichen Sicherheit auf den Hacken saßen , Verstecke in seinem Hotel offen hielt,
ließ sich nicht kontrollieren ; denn Pat Snapper war so schlau, daß seine intimsten
Freunde ihm nicht in die Karten schauen konnten . War aber das Gemunkel
kein leeres Gerede , dann mußten jene Gauner auf alle Fälle über Geld verfügen.
Der Wirt hielt nämlich in einer Beziehung große Stücke auf den Ruf seines
Hauses : er verabfolgte nur gegen bar ; wer nichts besaß , konnte sehen , wie er
anderswo ein Unterkommen fand , — Farmers Home blieb für ihn ein verschlos¬
senes Paradies . In diese Schenke waren der Lord und sein Diener eingetreten . So-
früh am Tage zeigte sich die Gaststube noch leer von Gästen ; nur Pat Snapper
stand an der Bar und mischte sich einen Morgentrunk aus heißem Zuckerwasser
und Brandy . Er war ein untersetzter , stämmiger Kerl mit pockennarbigem Ge¬
sicht und schielenden Augen . Seine Physiognomie verriet auf den ersten Moment
den Irländer . Mit einem scharfen Blick hatte Pat Snapper die zwei Eintretenden

Betrag von etwa 500 -//L, den andere unermittelte
Zigeunerinnen auf gleiche Weise von ihr zu er¬
schwindeln wußten , hatte sie ohne Wissen ihres
Mannes entlehnen müssen . Ein Beweis dafür,
daß die Angeklagte selbst bei letzteren Betrügereien
beteiligt sei, war nicht zu erbringen . - Erwähnt
mag noch werden , daß im Mai d. I . eine andere
Zigeunerin wegen ähnlicher , ebenfalls im Fränki¬
schen verübter Schwindeleien hier abgeurteilt wor¬
den ist . iSt .-Anz .)

Rottweil,  24 . Sept . Im Neckarthal wird
gegenwärtig seitens der Pulverfabrik  ein Neubau
zur Säurefabrik erstellt . Dabei brach gestern mittag
das aufgestellte Gerüst zusammen und 6 Arbeiter
stürzten aus bedeutender Höhe auf den Boden , 4
wurden schwer , 2 leichter verletzt . Die schwer Ver¬
letzten , die teils Kopfwunden teils Beinbrüche haben,
sind zwei Württemberger (Palier Reger von Wilf-
lingen und Maurer Zepf von Frittlingen ) und zwei
Italiener (Begatto Vater und Sohn ) . Lebensgefahr
besteht zur Stunde llki- keinem der Verletzten . Der
Einsturz des Gerüstes erfolgte wegen Bruchs zweier
Gerüststangen , Untersuchung ist eingeleitet . — Ver¬
gangene Nacht brach — nach einer Pause von kaum
14 Tagen — in Wellendingen  wiederum Feuer
aus , diesmal im Hanse der Witwe des Johannes
Bettinger , das bis auf den Grund eingeüschert
wurde ; es ist kein Zweifel , daß auch in diesem Falle
Brandstiftung vorliegt:

Schramberg,  23 . Sept . Heute weilte
zum erstenmal seit der Wahl der neue Stadtschult¬
heiß mit Frau in hiesiger Stadt . Am Nachmittag
besuchten beide die Gräber der im Berneckthal Ver¬
unglückten , um daselbst vier schöne Kränze nieder¬
zulegen.

Friedrichshafen,  24 . Sept . Am 8.
Oktober wird sowohl der König wie die Köni¬
gin  wieder hier eintreffen und soll das Geburtsfest
Ihrer Majestät (10 . Oktober ) in besonderer Weise
begangen werden . An den folgenden Tagen finden
größere Hofjagden statt , zu welchen viele Einla¬
dungen ergehen.

Karlsruhe,  24 . Sept . Im Staats¬
ministerium  sa 'nL letzten Montag sbend über die
Klo st erfrage  eine eingehende längere Beratung
statt . Ihr Ergebnis soll die Nichtzulassung von
Männerklöstern sein . Man rechnet mit der Mög¬
lichkeit , daß nach der Uebersiedelung des Großherzogs
von der Mainau nach Baden , die für Ende der
Woche in Aussicht steht , wichtige Entscheidungen
hinsichtlich der Zusammensetzung des Staatsministc-
riums gefaßt werden.

Frankfurt  a . M ., 24 . September . Heute
morgen gegen 3 Uhr entstand auf dem Frankfurter
Sportplatz in der Mainzer Landstraße Großfeuer.
Die Grießheimer Feuerwehr war bald zur Stelle.
Die Tribünenbauten sowie das große Holzwerk der
Rennbahn wurden ein Raub der Flammen . Der
Schaden ist bedeutend.

Auch ein Teil der Chinesen verließ
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Vlllerreivdvllbsvd.
Für die nun beginnende stärkere Verbrauchszeit empfehle ich mein großes Lager in

allen Ledergattrrirgei,
als:

in alter , garantiert
1 ' /, — 2jähr . Eichen-

Grubengerbung.

Wildsohlieber , bessere und billige Marken,
L 1 .30 — 1.60.

Zahmsolleder , Neckarthäler Uttd Schweizer,
ä 1.35 — 1 .55.

Norddeutsche Sohlleder , billige Sorte , gemischte
Schncllgerbrwg, S- 1.—1.25.

Amerikan. Seronen , sogen. Entesäck, ä 1.20—1.30.
Sohll . -Croupons , feine Kühe , wild und zahm,

s. 2 —2.20.
,4ahm Ochs -Croupons in allen Stärken,

L 1 .70 — 1.80.

Sohlleder -Abfälle : Hälse, Seiten und Köpfe,
ä. 60 — 90 A

Bucheleder , alte Kühe, in ganzen Häutenu. Croupons,
ä 1 .40 — 1.50 und 1.80 — 2 .— .

Buche -Seiten und -Hälse , ä 90 bis ^ 1.10. ^
Stulhen -Bucheleder für Reitstiefel rc. L 1.—1.30.

Einen Restposten in Ochs-Croupons , 10—14-pfündig,
5 - 5 ' / - mm stark , Mtzäis. Sortiment , im Ausverkauf
ä 1.60.

Kinkauf aller Gattungen
Kaute und Kelle!

Oberleder:

</>

Rindleder,
Java , Dacea, *) dtordwester,
Mastfelle , Schweizer Kaldleder,
Wichs Kalbleder,
Barrer Kalbleder,
Landkalbleder,
Oberleder -Abfälle aller Art, in

jeder Größe,
Oberleder -Ausschnitt aller Art,
Walkschäfte, gewalken,
Vorschuhe in Kalb- und Wildleder,

Zuchtenschästeg°wa>k-n,
vorsckukw aus einem Stück,

u . ^ orscyuye , ^ allen Größen,
echt russische , für Jagd u. Wassersport!
*) Ein Pöstchen Wildoberleder , weich

und mild , aber mit kleinen Fehlern , gebe
solange Vorrat ausnahmsweise zu 1.50 ab.

8

I

Großes

Schästelager
in ca . 50 Arten und allen erdenk¬

lichen Chaussuren.
Garantie für lieste, solid rite

Stepperei und prima Zuthate».
Extra - und abnorme

Malware
schnellstens , in 2 — 3 Tagen.

Billige Preise!

Lkstk lkdMWckir,
ticfschwarz — Glanz!

-r 70 - -. pr . Liter.
Alle Arten

Sattler -Leder:
Zeug -, Verdeck -, Kummet -,

Riemen - , Orange - und Alaun-
Leder , Abfälle : Hälse und

Seiten.

Leder - und Rohwarenlager.

?he moäern 8 ehool
l-anguage§

31 2 König88ti-L886, SiuNgatt.
Ein Kursus in der englischen Sprache wird von Tbe moäern

Leboöl ok I -ÄNAusKss in Calw gegeben werden . Zwei Probestunden

(gratis ) werden am Montag , den 29 . September , von 12 bis
1 Uhr mittags und von 2 bis 3 Uhr nachmittags statt¬
finden im

Hotel Vslädoril.
Herren und Damen sind freundlichst eingeladen , diesen Probe¬

stunden beizuwohnen , um mit der Methode bekannt zu werden.
MW " Prospekte liegen im Hotel Waldhorn und Comptoir

dieses Blattes auf.

Handelsschule Ravensburg.
Nächste Aufnahme am 1. Okt. Jüngere wie ältere Schüler finden

in dieser Anstalt freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gründlicher und ge¬
wissenhafter Ausbildung für kanfm . , gewerbl . - i « dttstrielle Berufsarten,
sowie zur Vorbereitung zum Examen für Einjährige und den Württemb.
Eisenbahn - n . Telegraphendienst . Gute Verpflegung und Ueberwachung im
Pensionat . Prospekte und Referenzen durch die Direktion : O . Lvkinsiin.

Atelier
von

Usussts unä ksinsls künriektungl
AnknsUrnsn bei VUUsrung I

Erteile in nächster Zeit vor der Ballzeit nur noch einen

» Canzunterri^ t
8 verbunden mit Rnstandslehre»
A wozu noch Herren und Damen beitreten können.

OLr . LLiLiiinei , Tansiehrer, W!
Bahnhofstraße.

Calw.

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
A Sonntag , den 28 . September , im Gasthaus zum „Sternen"
A stattfindenden

JochMsfeier
freundlichst einzuladen.

Friedrich protz
von Ottenbronn.

Christine Hölzle
von Würzbach.

Meine

ioünung
in der Lederstraße Nro . 120 , bestehend
aus 8 — 9 Zimmern , Veranda , Garten,
nebst allen Erfordernissen habe ich bis
1. Januar 1903 , wenn möglich auch
früher , zu vermieten.

Ludwig Schüz.
Anfragen bitte an Herrn Carl

Werner , Kronengasse, zu richten.

Ltzltssts
üsllkclie ScksiiwvsilltoUsui

SeM. I82S.

8. e. Lssslsi a vls.. 8z>. V. üoNislsr.
Lsslivßeu.

2u baden bei:

lLmil veorxil,
6 . 8eexer , ,4potbeber , ! 6a1tv.
1K . ^ islanck , XIrs Xxotbsbs , j
vustav Veil , ) liisdeo
^potbeber 6 . blobl , / Lsll.

Für sofort wird ein mit guten
Zeugnissen versehener

Arbeiter
gesucht.

Güterbeförderer Bauer.

Spezialität
m

OsFs ' s,
roh und frisch gebrannt , in feinen , sorg¬
fältig ausgewählten Sorten.

L . Veong » .

Glasziegel,
in zwei Sorten , sehr stark,

Tafelglas,
Glaserkitt, Glaspapier,

Goldkronce,
flüssig und in Pulver,

empfiehlt billig
O . KsnunüII « »»,

Marktplatz.

Suche
für meine Mosterei einen geeigneten
jungen Mann.

lüonnenmsvkvi ».

Jüngeres Lausmädchen
oder Monatsfrau

sofort gesucht.
Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl.

HiLiLdsitsu
werden von Hatten nnd Llänsen ms
8ans xescbiexxt . „ ^ elrsrlou " tötet
dieses sebadliebs Hnxerieker sebneii und
sieber . Odns Kittsedein erbäitilob
?ack . 30 , 60 H in «len ^.xotbeken.



Am 1. Oktober 1902
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften ; ich lade höflich zu
Bestellungen ein und empfehle besonders nachstehende unterhaltende und prak¬
tische Blätter : die Preise verstehen sich, soweit nicht anders bemerkt , für das
Vierteljahr:
Sonntagszeitung für Deutschlands

Frauen ä Heft 20 o-.
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 50 A
Die Weite Welt , 52 Hefte ä 25 A
Die Woche , 52 Hefte ä 25 9 .
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 A
Buch für Alle , 28 Hefte ä 30 ^
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte -r 25 A
lieber Land und Meer , 3 50
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä. 40 A
Leipziger Jll . Zeitung , 7 50 A
Daheim , 2 50
Gartenlaube , 2
Grüß Gott , 65 ^
Ouellwasser , 1 50 c).
Das Kränzchen , 2
Der gute Kamerad , 2
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40
Moderne Kunst , 24 Hefte ä 60 A
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50
Engelhorns Romanbibl ., 26 Bde . ä 50 A
Romanbibliothek , 2

Neue Mufikzeitung , 1
Fliegende Blätter , halbjährl . 6 ^ 70
Lustige Blätter , 2
Kladderadatsch , 2 ^ 25 9 ,
Münchner Jugend , 3 50 e).
SimplicissimuS , 1 . /L 80 c)
Deutsche Tischlerz . iiung , 1 50 --
Ratgeber im Obst - und Gartenbau , 1
Die elegante Mode , 1 75 ^
Pariser Mode , 1 30 A
Illustrierte Wäschezeitung , 60 A
Bazar , 2 50 A
Große Modenwelt , 1
Modenwelt , 1 25 A
Kindergarderobe , 60
Kindermodenwelt , 1 25 A
Mode und Haus , 1
Moden -Post , 1 50 ^
Deutsche Modenzeitung , 1
Fürs Haus , 1 ^ 25 A
Wiener Mode , 2 50 ^
Moden -Revue , 1 75 A

Romanzeitung 3 50 ^

iAWT " Auch alle übrigen Zeitschrift des In - und Auslandes werden
von mir stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahlsendungen stehen gerne
zu Diensten.

I 'risärlod . Hänsslsr,

Meine

«odsllküte,
sowie

üie Neuheiten äer Vlintersaison
sind eingetroffen und lade ich die geehrte Kundschaft zu ge¬
neigtem Besuche und zur Abnahme höflich ein.

Luise Lebherz,
Lederstraße.

UM »°>I°r
vorrüsliedss LlittsI ASssvo

lselkir »«,

(ladl . uuä Liquor aurirNsuiuLtie . k'risoni ).
Detail i»ur 1» Äen vevn niodt vorrLtiA , äurod vormals

örsncl 's ^ potkske , RitzälillZsn a. D., ^ ürttdx.
Der Oiedrdsiisr l^ i ^ uor autLrNoumLtLous (k' risoni ) eutkält:
l 'ovKLextrLvt irr Amerika krisoU derASStellt 21.0, amsrik . SeNlauseu-
V?ur 2el6xtraet (OLmivikus- raeemos ) 0,35, SallL^lsaurs laoiä saliv ^l .) 8,0,

O L^ llmwssenr 20,o, OrLn^sdliitsn v̂asser ruir . üor .) 70,0.
LSi-k-. —

ZLLL LOdte Luk kssrusL unä SLriurrllLSi'Ls „ V' risovL " .

SvdVSrllvLLdwLlL
garantiert rein , in 25 Pfund -Kübeln L 65 x). versenden gegen Nach - f- A
nähme W

^ HHettlerL Ksngsnbseli, ^
V Stuttgart u Pforzheim . ^

Am Montag , den 29 . September , komme ich mit
einem Transport schöner

Läuferschweine
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Calw und lade Kaufsliebhaber freundlichst ein

konrad Mimet,
Schweinehändler.

Neben meinem rohen

Oakksv,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
m denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

o . 8vrvr ».

Garantiert reinen

empfiehlt
Knevk4.

vWMt- L.

Nlalsg», 8kerrv, I
kortveill '

lluberguobt und deAUtaebtet
in 3 1'1s.8vbsllArö88Sll bei:

Hermann LssiK , Narktplat ^ .

^Ivlivr

kür künstliLüs Satins
VON

nsdsu dem „Rössle ".

Linsetren

Liinstlielier 2äkne,
!klonibieren - Operationen.

8orAMtiK6 ^ uMfirunss.

I». Edamer-,
la.«itsastiM Eammthalll-,

stiajicll Deffcrt-Rihaikäft,
Cmcmdert»

Ia. LimdiiM- md
empfiehlt

Lnk . Ksi >n a. Markt.

Ztnterreichenöach.

Lks ^h -Sarlz,
grob und fein,

Tns - t .Snlz,
fein,

Is Vieh .Stilz.
(Kochsalz denat .),

Gewerbe -̂ >alz,
für Bade -, Streu - und Dungzwecke,

empfiehlt billigst
Louis Lader.

dl 6 . Für die Einwohnerschaft Unter-
reichenbach ' s detailiere ich Kochsalz das
Pfund zu 9 Psg . vom 1. Novbr . ab.

Reinste pflanrenbutter
kreio pro kkauck 70 kkss.

2a seäsw kkaaä kalwia erkält der
Läuker ein 8erienbild.

s Backpulver,
vr . Oetkers > Vanillin -Zucker,

s Pudding -Pulver
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Trikstagen.
Herren-u. Damenhemden,
Herren- und Damenhosen,

Kinderkittel
in großer Auswahl bei

w . Lntenmann,
Biergasse.

Sssmsnn 's Spsrialkrot

Optimu 8.
Aerztlich empfahl , wirksamstes Mittel

gegen Verstopfung.
8 . Kfm

n ? h> Krampfhusten-
1-1. ÜOMVd tropfen <!i°.Op.
L 70 A in der Seeger 'scheu Apotheke.

ff . Limburgerkäse,
vorzüglich im Geschmack und Schnitt,
versendet in Kisten und Postkolli das
Pfund zu 27 unter Nachnahme die
Käserei Renningen , O.A. Leonberg.

aimsnlUt-bescllscli.ru Ollln

ru !lIl!.2.- s§!<.L50 M .3. - » K.3.ZÜ
PI. I.ils0l38vbs käullillb in:

Lünklioli 2N OrissinuIproiZön in
'/> und '/-Llusobkn

in I. isbsnrsII l>6i Urn . ^ potlisksi-
Osnl Mokl.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, re-nes Ke-
stKI, rosiges, jugendfr. Ausseüe«, weiße,
sammetweiche Aa«t und blendend schönen
He int haben. Man wasche sich daher mit:

Mkbkvler MitMilch -Skife
v. Krrgmimn̂Co., Radebenl-Dresden

Schutzmarke: Ltseksrixkorä.
L St . 50 Pf . bei 4,01118 ksissor , .1. k.
Oestsrlvn nnd IV. Sedneidvr , Friseur in
Halw, ^ poibsksr kolr : in WeikSerstadt.

Kennen Sie
8? R^ 1'7"Z vor^üglieken
Ikundekiiekenn. Oeüü̂ el-

kntter nooll niedf?

2u dnben bei : 8 » kknubei *»

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « Calw.Delephou Ar. 9.
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